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Bezirksklasse Gruppe 2

SV BW Murg : TTC Karsau II 
Samstag, 14.10.2023, 18:00 Uhr

Zindel bleibt gegen den TTC Karsau II ungeschlagen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 36:
26 in den Sätzen gewannen die Akteure vom SV BW Murg ihr Heimspiel in der Bezirksklasse
Gruppe 2 gegen den TTC Karsau II. 190 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das
Doppel Bächle / Zindel den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft
profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 2. Saisonspiel mit 4 Ersatzspielern antreten mussten.

Los ging es mit den Doppeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Bächle / Zindel die Gastspieler Blattmann /
Schmid in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Einen
eher schnellen Punkt für ihr Team holten Bächle / Bächle bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Frech
/ Reinauer. Das folgende Doppel zwischen Imhof / Lauber und Schroff / Todoric endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil
2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ralf Bächle hatte gegen Matthias Frech, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, bei seinem 3:0 dagegen wenig Schwierigkeiten. Einen umkämpften Sieg
feierte im Anschluss Heiko Zindel beim 3:2 gegen Dominik Blattmann, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen umkämpften Erfolg feierte am Nachbartisch Alain
Bächle beim 3:2 gegen Gerd Reinauer, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Mit 3:1 hatte
Raphael Imhof im Spiel gegen Michael Schroff die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
6:1 an der Reihe. Kim Bächle gegen Branislav Todoric hieß die nächste Begegnung und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Hannes Lauber überzeugte im Match gegen Michael Schmid, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Dominik Blattmann war für Ralf Bächle letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Heiko Zindel gelang es,
Matthias Frech im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Sieg. Hin und her schaukelte das Match zwischen Alain Bächle und Michael
Schroff, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier sehr überraschende 2:3
feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 8:4. Raphael Imhof versäumte es mit einem 1:3 gegen Gerd Reinauer, einen Punkt
für sein Team zu holen. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Kim Bächle daraufhin das Spiel mit
1:3 gegen Michael Schmid abgab und eine Niederlage kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Hannes Lauber bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Branislav Todoric. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Die richtige Herangehensweise hatten Bächle / Zindel
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indessen beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Frech / Reinauer von Beginn an. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SV BW Murg nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV St. Blasien am 28.10.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des TTC Karsau II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 11.11.2023 gegen den
FC Bad Säckingen erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SV BW Murg

Doppel: Bächle / Zindel 2:0, Bächle / Bächle 1:0, Imhof / Lauber 0:1 
Einzel: R. Bächle 1:1, H. Zindel 2:0, A. Bächle 1:1, R. Imhof 1:1, K. Bächle 0:2, H. Lauber 1:1 

 TTC Karsau II
Doppel: Frech / Reinauer 0:2, Blattmann / Schmid 0:1, Schroff / Todoric 1:0 
Einzel: D. Blattmann 1:1, M. Frech 0:2, M. Schroff 1:1, G. Reinauer 1:1, M. Schmid 1:1, B. Todoric 2:
0


